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ZUR GELEIT:

Eine Hitler-Anhängerin aus München hatte Elsbeth Ebertin dessen
Geburtsdaten übermittelt. Die berühmte Görlitzer Astrologin
veröffentlichte das Horoskop in ihrem siebten Jahrbuch »Ein Blick in
die Zukunft. Den Freunden der wissenschaftlichen Astrologie« von
1924 prophezeite:

»Es scheint fast so, als ob der, den ich meine, unter
starkem Widder-Einfluß vom Schicksal dazu ausersehen
ist, sich für das deutsche Volk zu opfern und kühn und
tapfer alles zu ertragen; auch wenn’s um Leben oder Tod
gehen sollte; zum mindesten aber den Anstoß zu einer
deutschen Freiheitsbewegung zu geben, die dann ganz

plötzlich hervorbrechen wird.«

Sensation oder genialer Marketingtrick? Hatte die Ebertin wirklich
Hitlers Putsch vom November 1923 vorausgesagt – oder etwa die
augurenhafte Floskel quasi in letzter Minute in die Druckfahnen ihres
zum Jahreswechsel 23/24 erschienenen Kalenders reingeschmuggelt?
Diese Frage stellt man sich gar nicht. Sollte man aber!

Elsbeth Ebertin gilt seitdem als treffsichere Wahrsagerin und
willfährige Hitler-Apologetin. Beides ist falsch: Sie hat über Jahrzehnte
eine Vielzahl von Prominenten anhand von Geburtsdaten porträtiert.
Zudem schrieb sie dem Hitler eine Widder- anstatt Stier-Sonne zu,
aufgrund einer fehlerhaft übermittelten Geburtszeit.

Erwiesen ist, dass sich innerhalb von zwei Monaten nicht weniger als
14.000 Kalenderexemplare verkauften, insgesamt eine Auflage 70.000.
Finanziell stand die Astrologin bestens da.

Nun konnte sie ihre astrologischen Sternkalender endlich in einem
eigenen Verlagshaus herausgeben: Demianiplatz 12, noble Adresse im
Zentrum der Stadt, Straßenbahnknotenpunkt nebenan, schrägt
gegenüber dem Görlitzer Theater.



Ihr erstes dort gedrucktes Buch »Jakob Böhme: Der erleuchtete
Gottmensch und Christusverehrer« ist ein unverhohlener Appell an
Toleranz, Weisheit, Kultur und Bildung. So schreibt sie:

Jakob Böhmes Kampf in Görlitz

Motto: Wem Zeit ist wie Ewigkeit
Und Ewigkeit wie die Zeit;

Der ist befreit,
Von allem Streit.

Elsbeth Ebertin referiert ausführlich und sachkundig zu Jakob Böhmes
Sternenglauben, zierte überlieferte und neue Urteile über ihn, z.B. aus
den Vorlesungen des Kulturphilosophen und Altphilologen Friedrich
Schlegel und endet mit Danksagungen.

Ihr längst vergriffenes Büchlein ist ein Schatz für alle Freunde des
»Philosophus Teutonicus«, Astrologe und Mystiker weithin bekannt.
Bitte beachten Sie die Verlagshinweise im Anhang.

Görlitz, Anfang Mai 2026
Jürgen G. H. Hoppmann

Kunst und Sterne

Parallel zu jeweils herrschenden Glaubensrichtungen
existiert die Sternenkunst überall auf der Welt,

in allen Ländern und Kulturen,‹seit Jahrtausenden.

Diesem faszinierenden Phänomen widmet sich
der Herausgeber in zahlreichen Projekten:

Film, Ausstellung, Musik, Software und Literatur.
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